
Klassische Stoppuhren - Steckbrief Nr. 0376
    -------------------------------------------

aus dem privaten Bestand/Archiv von Manfred Zwehn Ingelheim
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Archiv - Nummer:  0376    Produktionsjahr  um:  1920
Zifferblatt-Bezeichnung bzw. Produzent:  Invicta Superior Metrograph

Werk, Kaliber: Invicta 7 Juwels   Geh.-Maße: 48,8mm x 15,5mm
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Beschreibung: Eine ungewöhnlicher Exote unter den Stoppuhren ist diese INVICTA
MFG Co. 1/5 Sek. Kronenstopper. Das versilberte Werk besitzt eine Unruh- und
Ankerbrücke, sowie 7 Steine. Etwas Besonderes ist auch die Reguliervorrichtung.
Die Nullstell-Herzen befinden sich auf der Werkseite. Es gibt ein schweizer Patent
auf die Konstruktion von 1910 mit Nummer CH49639. Das Schaltrad hat nur 4 Säu-
len. Bisher habe ich eine solche Uhr noch nicht gesehen, obwohl ich schon seit eini-
gen Jahren den Markt beobachte. Die Uhr besitzt ein Nickelgehäuse mit Scharnier-
Rückdeckel, das wie das Werk nicht nummeriert ist. Die Uhr war sehr herunterge-
kommen, sie ist nun gereinigt und funktioniert, jedoch besitzt das Emaille-Zifferblatt
Abplatzer bei 10-15 und Haarrisse im Zentrum. Eine sehr seltene Uhr und deshalb
ein wertvolles Sammlerstück.
Noch etwas zur Firmengeschichte:
Invicta bedeutet »unbesiegbar« in lateinischer Sprache.
Im Jahr 1837 gründete Raphael Picard in La Chaux-de-fonds die Invicta Watch Com-
pany um Schweizer Uhren zu erschwinglichen Preisenproduzieren. Im Zuge der
Quarz-Revolution der 1970er Jahre verschwand Invicta vom Markt. Die Picard Fami-
lie betrieb das Unternehmen bis 1991. Im Jahr 1991 wurde das Unternehmen von
einer in den USA ansässigen Investment-Gesellschaft erworben. Die Unterneh-
menszentrale wurde nach Hollywood, Florida, wo das Unternehmen auch seinen
Service- Reparaturservice betreibt, verlegt. Eyal Lalo, in der dritten Generation Uhr-
macher, ist der CEO des Unternehmens. 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
   Abb.1       Abb. 2

Cop
yr

igh
t M

an
fre

d 
Zweh

n



Abb. 3 zeigt den Blick unterv das Zifferblatt

o. Das »M« weist auf ein Metallgehäuse hin.
Abb. rechts und unten: Das Patent von 1910

Ein Inserat von 1919


